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"Aphrodite lnit Stinkefinger - das hat die griechische Seele sehr verletzt"

- Viele Deutsche magen
Gricchenland als Urlaubs­
I.md, in der Gastarbeiter­
zeit sind viele Freundschaf­
ten gcwachsen. Werfen die
gegenseitigen Vorwurfe ei­
nen Schatten auf das Ver­
hältnis beider Länder?

Griechenland ist ein gasl­
freundliches. wannherLiges
Land, mit Menschen. die
mehr geben, als sie besitzen.
Aucll wenn jetzt die Emotio­
nen hoc:hgehen. bin ich üher­
zeugt, dass die Zeit die Wun­
den schnell wieder heilen
wird. Griechenland geht jetzt
einen schweren Weg, aber am
Ende wird es uns gelingen,
verlorenes Vertrauen zurück­
zugewinnen. auch gegenüber
den curopiiischen Partnern.
Chaos und Organis..ltion - bei·
des sind griechische Wörter.

zuheben, die Sozialsysteme zu
reparieren. Es gehl nicht nur
um den Aulbau eines funktio­
nierenden $ta:lles. sondern um
die Änderung der Mentalität.
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lIQ'3 Umgekehrt hat man in
Deutschland, das harte Ein­
schnitte hinter sich hat. er­
wa die Rente mit 67, wenig
Lust. jetzt auch noch für je­
ne mirzuzall1en. die nicht
gespart haben.

Das ist nur zu verständlich. Die
Alhener Regierung hat deshalb
gesagt, dass man keine Geldge­
schenke wolle. nur Zeit. um
die Krise zu überwinden. Zeit,
um den SpckulJnten die Slirn
zu bieten. Zeit. um das Steuer­
system neu aufzubauen, die
Steuerhinterziehung einzu­
dämmen, das Renlenalter an-

Weltkriegen eine Rolle?
Ja. Die griechischcn Medien
thematisieren schr stark. dass
eine Anleihe. die die deutsche
Regierung im 2. Weltkrieg bei
griechischen Banken begeben
hat und heute einen Wert von
14 Milliarden Euro hätte, nie
zUfÜckgezahll wurde. Und
auch die unerfüllt gebliebenen
Schadenel'S<lt7.ansprüche grie·
chischer Opfer von Ma$SJ.­
kern im 2. Weltkrieg, etwa in
Distimo, spielen eine. Rolle.

- Spielen auch die Ver­
wundungen in beiden

Stich gelassen. Warum?
Weil die Deutschen der Mo­
tor Europas sind, weil die
Kanzlerin Hilfen für Grie­
chenland ausgeschlossen hat.
Und weil die deutsche Ex­
portwinschafl gut in Grie­
chenland verdient hat. sei es
mit der Lieferung von ßMWs,
von Panzern, sei es beim Bau
des Athcner Flughafens oder
der olympischen Ställen.

Götterbilder: Erst zeigte
der ~Forus~ die Aphrodite
mit Stinkefinger. Ollnn
gri",<hischc Medien die
Viktoria. mit Hakenkreuz
(beldes links\. Oben:
Stallro~ Ko~t ...nllnldls''''.'''h

ro-Pamilie". Das hat die grie­
chische Seele sehr verletzt.
Das war niveaulos, man er­
wartet von einem Medium wie
dem "Focus" .eine gewisse
Sachlichkeit. die hat bei der
Abbildung der Aphrodite
gänzlich gefehlt. Nicht die
Griechen sind Betrüger, son·
dem die Regierung, die die Bi­
lanzen gemischt hat!

_ Die Griechen fühlen
sich speziell von Deutsch­
land in ihrer Finanzkrise im
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sehen. Eine Zeitung erschien
jetzt mit einer Fotomonta­
ge, die die Göttin Viktoria
auf der Siegessäule mit ei·
nem Hakenkreuz in der
Hand zeigt. darunrer die
Zeile .. Finanznazitum be­
droht Europa".

Das ist ein Unding! Aber es
gibt eine Vorgeschichte: Weni­
ge Tage zuvor crschien der
deutsche ..Focus" mit einer
Abbildung der ,\phrodite von
Milos mit Slinkefingerund der
Textzeile ..Betrüger in der Eu-

_ In den Protest gegen
die Regierung mischt sich
zunehmend auch Wut auf
Europa. Zuletzt waren
brennende EU-Flaggen zu
sehen. Soll jettt Brüssel am
Betrug der griechischen
Regierung schuld sein?

Die Griechcn protcstieren
nicht gegen Brüssel, sondern
gegen die eigene Regierung...

_ Griechenland neigt
dazu, sich als Opfer von
Verschwarungstlleorien zu

rausgesetzl. die Regierung fin­
det den richtigen Ton.

_ ...die abcr nur CUt. was
Brussel will...

...die EU d,lrf jet7.1 nichl den
Fehler machen, den grie­
chischen Premierminister alle
drei Wochen nach Brüssel zu
zitieren, um die ohnchin har­
ten Sparvorgaben noch wei·
ter zu verschärfen. Viele Grie·
chcn sind verängstigt, rürch·
ten um ihre Zukunft. Die EU
sollte diese Menschen nicht
noch weiter verullsichem.

_ Griechenland ist plei.
te. aber die Hellenen strei·
ken. Ha r das Volk den Ernst
der Lage nichr erkannt?

Doch. Drei von vicr Gricchen
sprechen sich in Umfra~cn rür
hJr1c SparmJßnahßlcn aus.
Die Frage ist nur: Wie vicl
nimmt man jcncn weg, die
schon jctzt wenig haben? Ich
bin überzeugt, dass dicser
Slreik nichllange währt - vo-

Zwischen Griechenland und
Deutschland schlagen die Wo­
gen hoch: Ein deutsches Medi­
um zeigt die griechische Göttin
der Liebe mit ausgestrecktem
Mittelfinger und der Zeile ..Be­
trug in der Euro-Familie", eine
gJ.icrhische Zeitung kontert
mit der deutschen Sicgcsgöt·
tin. die ein Hakenkreuz hält.
Über die hellenische Finanz­
Misere und die jüngsten Irrita­
tionen sprachen Wif mit Stav­
ros KOslillllinidis. Ocr in Mün­
chen lebende griechische
RcchtSilllwalt ist Vorsitzender
der Eurupa-Union München
und Chef der deutsch·helleni­
sehen Wirtschartsvcrcinigung.


